
Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an

7 i vrig in defür Halle und unſere unmittelbaren C r C 11 d 1 C r Sonnen den v i r n
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. Univerſitätsſtraße, Gewwandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

t

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
nud Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. Halle, Sonnabend den 6. Januar
h

1844.

Die Ziehung der 1ſten Klaſſe 8oſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird nach planmäßiger Beſtimmung den 11. d. M., früh 8 Uhr, ihren
Anfang nehmen; das Einzählen der ſämmtlichen 85,000 Ziehungs
Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter 1ſter Klaſſe,
ſchon den 10. d. M., Nachmittags 4 Uhr, durch die Königl. Ziehungs
Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgefor-
derten beiden hieſigen Lotterie Einnehmer Seeger und Matzdorf im
Ziehungsſaale des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 4. Januar 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Januar. Der Fuürſt zu Lynar iſt von

Drehna, Se. Durchlaucht der königl. däniſche General-Major
Prinz Ludwig zu Bentheim-Steinfurt von Kopen-
hagen, und der großherzogl. mecklenburg -ſchwerinſche Wirk-
liche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſſen-
ſtein, von Neu-Strelitz hier angekommen.

Dem Oberlehrer Dr. Kützing an der Realſchule zu Nord-
hauſen iſt das Pradikat eines Profeſſors beigelegt worden.

Berlin, d. 4. Jan. Die Pr. Allg. Ztg. theilt heute den
Landtagsabſchied mit fur die zum ſiebenten Provinzial- Landtage
verſammelt geweſenen Stande des Königreichs Preußen, datirt
v. 30. Dec. v. J.

Eine Kabinetsordre, d. d. Charlottenburg den 8. Decem-
ber, trifft in Bezug auf den Verkehr der zum Behufe des Su-
chens von Waaren-Beſtellungen, ſowie des Waaren-Aufkau-
fes umherreiſenden Perſonen, folgende wichtige Beſtimmungen:
1) Waaren- Beſtellungen durfen, auch auf Grund der gegen
Steuerentrichtung oder ſteuerfrei dazu ertheilten Gewerbſcheine
fortan nur bei Gewerbtreibenden geſucht werden, und zwar
bei Handeltreibenden ohne Beſchränkung, bei anderen Ge-
werbtreibenden, ſie mogen Gegenſtände ihres Gewerbes ver-
kaufen oder nicht, nur auf ſolche Sachen, welche zu dem von
ihnen ausgeubten Gewerbe als Fabrik-Materialien, Werkzeuge,
oder nach ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit in Beziehung ſtehen.
Beſtellungen auf Wein können auch ferner bei anderen Perſo-

nen, als Gewerbtreibenden geſucht werden. 2) Wer durch
Umherreiſen Behufs des Aufkaufs von Gegenſtänden zum Wie-
derverkauf, oder Behufs des Suchens von Waarenbeſtellun-
gen, einen gewerbſcheinpflichtigen Verkehr betreibt, darf, auch
wenn er dazu mit einem Gewerbſchein verſehen iſt, nur Pro
ben oder Muſter, nicht aber Waaren irgend einer Art mit ſich
fuühren. 3) Wer einer der zu 1. und 2. ertheilten Beſtimmun-
gen zuwider handelt, hat eine Geldſtrafe von achtundvierzig
Thalern und die Konfiskation derjenigen Gegenſtände verwirkt,
die er ſeines Gewerbes wegen bei ſich fuhrt. Jn Anſehung der
nachzuzahlenden Steuer bewendet es bei den beſtehenden Be-
ſtimmungen. Auch kommen hinſichtlich der Umwandlung der
Geld in Gefangnißſtrafe, und uüberhaupt hinſichtlich des Ver
fahrens wider die Kontravenienten die in Betreff der Zuwider-
handlungen gegen das Gewerbeſteuer-Geſetz vom 30. Mai 1820
und des Hauſir-Reglements vom 28. April 1824 ertheilten Vor-
ſchriften zur Anwendung.

Eine auf den Antrag des Staatsminiſteriums erlaſſene
Verordnung vom 22. December v. J. beſtimmt, daß diejenigen
preußiſchen Unterthanen, welche an der Spielbank zu Cöthen
ſpielen oder fur ihre Rechnung ſpielen laſſen, ohne Ruckſicht
darauf, ob ſolches aus Gewinnſucht geſchehen iſt, oder nicht,
mit einer Geldſtrafe von 10 bis 100 Rthlrn., im Unvermoögens-
falle aber mit Gefängniß von 14 Tagen bis 6 Monaten beſtraft
werden ſollen. Gegen Beamte und Militärperſonen kann au
ßerdem nach Umſtänden auf Amtsentſetzung erkannt werden.
Studirende, welche an der Spielbank zu Cöthen ſpielen oder
fur ihre Rechnung ſpielen laſſen, werden mit dem consilium
abeundi beſtraft.

Frankreich.
Paris, d. 31. Dec. Es wird verſichert, der Herzog von

Bordeaux habe vom Kaiſer von Rußland, vom König von
Sardinien und vom König der Niederlande Einladungen erhal-
ten. Dieſes Gerücht wird in Verbindung geſetzt mit der An
gabe, es habe der hannoverſche Geſandte zu London dem Gra-
fen v. Chambord ein Schreiben ſeines Souveräns ubergeben.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. December. Unſere Zeitungen bringen

die längſt erwartete Eröffnungsbotſchaft des Praſidenten der
Verein. Staaten, welche von der gewöhnlichen Länge iſt. Der
Jnhalt dieſes Dokuments bezieht ſich vornehmlich auf die in-
nern Angelegenheiten der Verein. Staaten, giebt aber den
Gläaäubigern derſelben keinen Troſt, indem es dieſen Gegenſtand
übergeht und, wunderlich genug, dem amerikaniſchen Volke
Gluck dazu wunſcht, daß ungeachtet der häufig ergangenen
Warnungen, man moge der amerikaniſchen Redlichkeit nicht
zu viel trauen, es der Regierung gelungen ſei, 7 Mill. Doll.
anzuleihen. Was die Differenzen wegen der von engliſchen
Kreuzern an der afrikaniſchen Kuſte angehaltenen amerikani-
ſchen Schiffe betrifft, ſo erklärt die Botſchaft dieſelben einer
baldigen Ausgleichung nahe. Zur Anzeige wird gebracht, daß
der amerikaniſche Geſandte in Berlin den Auftrag erhalten
habe, mit dem deutſchen Zollverein über einen Handelstraktat
zu negociiren. Jm Ganzen hat die Botſchaft an der Lon-
doner Borſe keinen gunſtigen Eindruck gemacht. Sie be-
ſchäftigt heute die Organe aller Parteien. Eine weſentliche
Verſchiedenheit in den Anſichten der miniſteriellen und Oppoſi-
tionsblatter läßt die Natur der in jener Botſchaft behandelten
Hauptfragen nicht aufkommen, uüber deren Entſcheidung das
nationale Gefühl der Engländer nicht zweifelhaft ſein kann.
Man findet deshalb eine gleich ſtarke Sprache bei allen Par-
teien gegen die Rede vorherrſchend. Die miniſteriellen Blätter
erklaren, daß, wenn der Antrag des Praſidenten, das Ore-
gongebiet durch militairiſche Poſten zu beſetzen, vom Kongreß
die Beſtatigung erhielte, die engliſche Regierung ſich genöthigt
ſehen wurde, ſelbſt auf die Gefahr eines Casus belli hin, ener-
giſche Maßregeln gegen ein ſolches Verfahren zu ergreifen.
Man iſt indeß der Meinung, und grundet dieſelbe auf die uüber-
einſtimmenden Mittheilungen zuverläſſiger amerikaniſcher Blat
ter, daß die Majorität der Kongreß-Mitglieder ſich der Anſicht
des Praſidenten nicht anſchließen werden. Einen beſſeren
Eindruck als die Botſchaft des Präſidenten Tyler hat die Rede
des Königs der Franzoſen bei Eröffnung der Kammern an der
Boöörſe gemacht.

Am 28. Deeember iſt ein Jrlander verhaftet worden, der
auf die Königin zu ſchießen gedroht hatte. Wahrſcheinlich iſt es
ein Wahnſinniger.

Es beſtätigt ſich, daß Espartero Vorbereitungen zu
ſeiner Abreiſe aus England macht. Man verſichert, daß er
Brüſſel zu ſeinem Aufenthalt gewahlt.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 20. Dec. Sett

einiger Zeit findet zwiſchen den Höfen von Turin, Wien und
Paris ein ſehr lebhafter diplomatiſcher Verkehr ſtatt, der, wie
man erfährt, die Anerkennung der Königin Jſabella und
die Feſtſtellung der Verhältniſſe des Don Karlos zum Ge-
genſtande hat. Man nimmt als gewiß an, daß mit der Aner-
kennung der ſpaniſchen Regierung durch das öſterreichiſche und
ſardiniſche Kabinet alle andern italieniſchen Hoöfe, welche bis-
her in der Sache des Don Karlos das Princip der Legitimität
vertheidigten, dieſem Beiſpiele folgen werden. Die Unter-
handlungen ſollen bereits im beſten Gange geweſen ſein, als
die neueſten Madrider Handel neue Bedenklichkeiten zu Turin
rege machten. Die innigen freundſchaftlichen Beziehungen,
welche gegenwärtig zwiſchen Sardinien und Frankreich beſte-
hen, laſſen indeſſen erwarten, daß die Bemuühungen dieſer letz
tern Macht bald den gewünſchten Erfolg haben werden. Jn
Genug iſt man aufs eifrigſte mit der Ausruſtung einer Flottille
beſchäftigt, welche die Beſtimmung hat, den Beſchwerden der

ſardiniſchen Regierung gegen den Bey von Tunis Nachd
zu geben. Unter den Seeleuten herrſcht große Freude
bevorſtehenden Kreuzzug gegen die Turken. Es heißt indeſſen,
das franzöſiſche Kabinet habe ſich erboten, den Streit in Gute
beizulegen und in Turin ſei dieſes Anerbieten angenommen wor-
den. Jn Genua waren dagegen, ſo weit unſere Nachrichten
reichen, noch keine Befehle zur Einſtellung der Rüſtungen ein
getroffen. Es iſt deshalb wahrſcheinlich, daß ſelbſt fur den
Fall einer franzöſiſchen Vermittelung mehrere ſardiniſche Schiffe
abgeſendet werden, um in den Gewaſſern von Tunis zu kreu
zen. Der Handelsſtand verſpricht ſich vom Ausgange der Dif-
ferenz viel Forderliches, da die ſardiniſche Regierung als Ge
nugthuung für die zugefugte Bekeidigung vom Bey von Tunis
auf Abſchaffung mehrfacher, den Verkehr hemmender Placke-
reien, ſo wie auf gewiſſe Handelsbegünſtigungen dringen wird.

Die Spanien.ie Blätter aus Madrid vom 26. December ſind ohnIJntereſſe. Die Kortes hielten nicht Sitzung. Hr. epee, r

Geſandten in Rom ernannt, iſt nach ſeiner Beſtimmung abge-
reiſt. Am 24. Dec. war bei Figueras noch alles in dem fruhe-
ren Stand; die Jnſurgenten unter Amettler wehren ſich hart
näckig und wollen nichts wiſſen von Kapitulation.

Vermiſchtes.
Nach der Allgemeinen Zeitung haben die däniſchen Be

hörden die,„Börſenhalle“ in Hamburg ermahnen laſſen, Schles
wlg-Holſtein nicht mehr unter der Rubrik „Deutſche Bundes
ſtaaten“ aufzufuhren.

Einem detaillirten offiziellen Berichte des Gouverneurs
von Palermo zufolge beträgt die Zahl der in der gluhenden,
dem neuen Aetnakrater entfloſſenen Lava verungluckten Perſo-
nen 143. Unter ihnen befinden ſich mehrere Fremde, großten-
theils Engläaänder. Der Verluſt an Vieh und Weinreben, Saa-
ten und Fruchtbäumen iſt auf 1 Mill. Ducati angeſchlagen.

Zuürich, v. 30. Dec. Jn der Nacht vom 21. auf
den 22. Dec. iſt in einem großen Theile der weſtlichen Schweiz
(namentlich in Bern, Freiburg, Delsberg) ein Meteor beob-
achtet worden. Die „Helvetie“ ſchreibt aus Delsberg hier-
uber: „Ein leuchtendes Meteor der auffallendſten Art hat ſich
genau um 10 Uhr blicken laſſen. Die Stadt, in dichte Nebel
eingehullt, wurde plötzlich erleuchtet, wie durch einen Son
nenſtrahl im Monat Auguſt. Dieſes lebhafte Licht iſt zweimal
in dem Zwiſchenraume von zwei oder drei Sekunden zuruckge-
kehrt.“ Aehnlich lautet die Beſchreibung in dem „Erzähler
von Freiburg“: „Leute, die das Meteor gegen 10 Uhr Abends
von den Höhen aus ſehen konnten, welche Freiburg beherr-
ſchen, ſagen aus, daß die ganze Stadt in Feuer zu ſtehen ge-
ſchienen habe.“

Von der Reuß, d. 24. Dec. Ein zweites Goldau
droht uns in der Schweiz zu werden. Jm Kanton Buünden
liegt das Dorf Felsberg am ſuüdlichen Fuße des Berges Ka-
landa. Daſſelbe zählt etwa 460 Einwohner und gehoört zum
Hochgericht Rhazuns im Grauenbund. Schon ſeit einer Reihe
von Jahren bedrohen die uberhängenden Felsmaſſen des Ka-
landa das Dorf mit Tod und Vernichtung. Jn neuerer Zeit
haben ſich aber die Felsmaſſen ſo losgeloſt und ſind ſolche An
zeichen eines nahenden Sturzes eingetreten daß man täglich
das Schlimmſte beſorgen muß. Die Einwohner haben ſich da
her entſchloſſen, aus ihrem heimathlichen Dorfe auszuziehen
und anderwarts einen neuen Heerd zu ſuchen. Mit menſchen-
freundlicher Liebe iſt ihnen die Obrigkeit von Chur entgegenge-
kommen und hat den Unglucklichen das Bürgerrecht und den
Bauplatz zu 100 Wohnungen an der Straße zwiſchen Plankis
und Emſtergebfet angeboten.
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Fonds- und Geld-Cours. Magdeburg den 4. Jan. (Nach Wiſpeln)
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Theilnehmenden Freunden hierdurch die
Nuchricht, daß wir geſtern früh durch die
Geburt eines Knaben erfreut worden ſind.

Schladebach bei Merſeburg
den 1. Januar 1844.

Heinrich Ludwig, P.
Amalia Ludwig,

Vekanntmachungen.
Bei Abholung von Spar KaſſenZin-

ſen am 3. Januar hat Jemand aus Ver-
ſehen ein liniirtes Verzeichniß mit geſchrie-
benen, groößtentheils durchſtrichenen Num-
mern von Spar-Kaſſen-Scheinen mitge-
nommen.

Da daſſelbe fur den Jnhaber ohne al-
len Werth, fur mich aber von Wichtigkeit
iſt, ſo bitte ich dringend um baldige Ruck-

gabe. C. A. Runde.
Daß die Hautboiſten des Wohllöblichen

FüſilirBataillons zum Sonntag mit Muſik
bei mir aufwarten, zeige ich ergebenſt an
und lade dazu ein.

Friedrich Weber in Diemitz.
Ein unverheiratheter, mit guten Zeug

niſſen verſehener Gärtner wird geſucht. Wo?
ſagt Herr Koch im neumärkſchen Schießgra
ben zu Halle.

Georginenfreunden.
Mit dem herzlichſten Glück auf! Zum

Neuenjahr habe ich die Ehre, geehrten Geor-
ginenfreunden c. höflichſt anzuzeigen, daß
mein Katalog, möglichſt alles Neue und
Neueſte unter billigſtem Preis enthaltend, be
reits die Preſſe verlaſſen hat und auf gütiges
Verlangen gratis zu Dienſten ſteht. Auch
mache ich mir zugleich das Vergnügen, anzu-
zeigen, daß ich ohnedies wiederum eine ſehr
große Partie Knollen (ſämmtlich gut gefüllte,
geröhrte und ein großer Theil ganz neue Sor-
ten) zum Ausverkauf vorräthig habe, wovon
ich, ohne Nr. und Namen, 25 Stück für
1 Rthlr., 50 St. für 1 Rthlr., 100 St.
für 2 Rthlr., 500 St. für 9 Rthlr., 1000

St. für 16 Rthlr. ablaſſe,
Köſtritz, im Fürſtenthum Reuß,

den 1. Januar 1844.
J. Sieckmann.

Sonntag den 7. Januar giebt es fri-
ſche Pfannkuchen, wie auch Unterhaltungs-
und Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

P. de Boucheé
zu Freiimfelde.

Anzeige.
Sonnabend Abend Beefſſteak und Brat-

kartoffeln, Sonntag fruh und Abend Stol-
zenheinrich und Zuckerkartoffeln bei

Wolff,
Schmeerſtraße.

Etabliſſement.
Da ich das Geſchäft meines Vaters über

nommen habe, ſo beehre ich mich, hiermit
anzuzeigen, daß ich mich zur Anfertigung von
allen Arten Herren und Damenknöpfen,
Schnuren, Franzen, Quaſten, Gimben und
wollenen Geflechten, Haarſchnuren u. a. m.
und überhaupt zu allen in dieſes Fach ein
ſchlagenden Arbeiten beſtens empfehle. Mein
Beſtreben wird ſtets ſein, durch reelle und
möglichſt billige Bedienung das gute Zutrauen,

welches meinem Vater ſeit einer Reihe von
Jahren zu Theil geworden iſt, auch mir zu
erhalten.

Wilhelm Bräter,
Seidenknopfmacher,

wohnhaft Trödel Nr. 772.

Wegen naher Abreiſe iſt am alten Markt
Nr. 696. im Hauſe des Schneidermeiſters
Kümmel, 2 Treppen hoch rechts, zu ver
kaufen: 1 brauner Tuchmantel 12 Rthlr.,
1 ſchw. Rock 5 Rthlr., 1 ſchw. Frack 4 Rthlr.,
1 ſchw. Beinkleid 2 Rthlr., 2 Atlasweſten
à 1 Rthlr. 15 Sgr. und 1 Rthlr. 10 Sgr.,
1 Ueberzieher 1 Rthlr. 15 Sgr., 1 goldene
Uhrkette 4 Rthlr. Alles gut erhalten.

Von Sonntag den 7. Januar an alle
Tage friſche Pfannkuchen, mit eingemach-
ten Fruchten gefuüllt, ſo wie auch Spritz
kuchen von bekannter Guüte. Beſtellungen

werden prompt beſorgt bei G. Rincck.



Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 50 70 Stuck ſtehende Eichen,
Buchen und Birken, und

83800 1000 Klftrn Reiſig Holz,
im Unterforſte Glebitzſch ſteht Termin auf

Freitag den 12. Jan. C. fruüh 10 Uhr,
auf dem Schlage im Brehnaer Buſche an,
wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen
werden.

Zöckeritz, den 2. Januar 1844.
Der Königl. Oberforſter

v. Schulz.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Der Geſangverein
beginnt ſeine Uebungen wieder Montag den
8. Januar, Abends 6 Uhr. 4

4

Jch warne Jeden, dem Theodor
Winter, genannt Gran, der heute von
mir aus der Lehre entlaſſen iſt, Nichts zu
borgen, da ich fur keine Zahlung ſtehe.

Halle, den 3. Januar 13844.
G. Lindner, Schuhmachermſtr.,

Schulgaſſe Nr. 94.

Eine Futterbank zum Strohſchneiden
wird zu kaufen geſucht im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar.

Zu verkaufen.
Ein Landgut eine halbe Stunde von Leip
zig, nebſt 50 Acker Feld und Wieſen,
3 Pferde, 12 Stuck Rindvieh, 60 Stuck
Schaafe, ſowie das ſammtliche Jnventa-
rium ſteht billig zu kaufen. Nahere Aus-
kunft ertheilt Hr. Blechſchmied in
Keuſchberg beim Durrenberge.

Düſſeldorfer Moſtrich
à Pfund 3 Sgr. in der Haringshandlung

bei Boltze.J

Sonntag den 7. d. M. ladet zu Pfann-
kuchen und Tanzvergnugen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Jch bin willens mein allhier zu Halle,
Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1171. belegenes
Haus mit Torfplatz, Brunnen und Torſfſchup
pen zu verkaufen.
engliſche Drehrolle, eine Hobelbank und meh-
reres Zimmerhandwerkzeug zum Verkauf.

Rudloff.
Sonntag Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.
Haus verkauf.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in
Wiehe suh No. 114. an der Hauptſtraße
und Sommerſeite gelegenes Wohnhaus, das
ſich eben ſowohl zu einer nicht unbedeutenden
Oekonomie, als auch ſeiner vortheilhaften Lage
wegen zu jedem Geſchäft ſehr gut eignet, aus
freier Hand zu verkaufen.

„Wiehe, den 5. Januar 1844.
Friedrich Stutzbach.

Neuwerker Bier, Berliner Weißbier,
Merſeburger und Baieriſches iſt vorzüglich
ſchön nebſt anderen warmen Getranken

bei Wolff,Schmeerſtraße Nr. 492.

Earl S. Heinemann,
im goldenen Ring,

empfiehlt neue ſeidene Zeuge, Mäntel und
Kleiderſtoffe, Weſten Doeskin's und Tuche
zu mögllchſt billigen Preiſen.

Auch ſteht daſelbſt eine

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
tuchtiger Ziegelbrenner, welcher eine Cau-
tion leiſten kann, findet zum 1. April d. J.
Dienſt auf dem Rittergute Alt Scher-
bitz bei Schkeuditz, und hat ſich deshalb
daſelbſt beim Wirthſchaftsinſp. Nitz ſche zu
melden.

bekannten friſchen Rapps-Von den
kuchen, welche ſich durch Quellen und
ſchnelles Weichen beſonders auszeich-
nen, habe ich jetzt wieder ſoviel bekommen,

daß ich meine geehrten Abnehmer in jeder
Hinſicht zu befriedigen hoffe. Die Preiſe
ſtelle aufs billigſte. Potzelt,

vor dem Steinthore.

Es ſtehet eine neumilchende Kuh, unter
dreien die Wahl, und ein fettes Schwein zu
verkaufen bei

Boltze in Mullerdorf.

Waſſermuühlenverkauf.
Auf den 24. Januar e., Vormittag

10 Uhr, ſoll die mir zugehörige ſogenannte
Luppmuhle bei Schoch wilz an der Labeke,
mit Gebaäuden, Vieh, Jnventario, Garten,
Wieſen, nebſt 27 Morgen Feld u. ſ. w. in
meiner Behauſung allhier auf dem Wege
des Meiſtgebots und zwar unter angeneh-
men Bedingungen verkauft werden, wozu
ich aber nur kauffahige und kaufluſtige Kau-
fer ergebenſt einlade.

Der Muhlenbeſitzer Laue.

Ein zuverlaſſiges Kindermädchen wird
geſucht. Wo? erfährt man beim Verwalter
in der Neumuhle. Auch werden daſelbſt

Weber à Schock 6 Sgr., verkauft.

ein gutes Unterkommen.

l

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich von jetzt an auch einen

Journalzirkel
muſikaliſche Zeitſchriften
eröffnen werde und ſind vorläufig folgende
6 Zeitſchriften zur Circulation beſtimmt:

1) Neue Zeitſchrift fur Muſik, 2) Allge
meine muſik. Zeitung, 3) Signale fur
muſikal. Welt, 4) Muſik. Zeitung, allg.
Wiener, 5) Blatter f. Muſik, 6) Mu
ſikal. Anzeiger.

Der vierteljahrliche Abonnements Preis be
trägt 15 Sgr.

C. A. Kummel's Sort.Buchh.
G. C. Knapp.

Jm Verlage von Fr. Mauke in
Jena erſchien als Neuigkeit:
Perthel, E., Papſt Leo's I.

Leben und Lehren. Ein Beitrag
zur Kirchen und Dogmengeſchichte. gr. 8.

geh. 1 Rthlr. 12 Sgr.
Euripiäcläs ſabnlae selectne,

Kecognovit et in usum scholarum
edidit Ang. Witzschel. Vol. K.
Hippolytum continens. kl. 8. geh.
Preis Rthlr.
2 ordentliche Dreſcher- Familien finden

k. Oſtern Arbeit guf dem Vorwerk Lan-
genbogen.

Ein gewandter Kutſcher, der in der
Feldarbeit nicht unerfahren, findet ſofort

Nahere Nachricht
ertheilt der Gaſtwirth Zumpe im goldnen
Herz.

Es wird ein Kapital von 2300 Thlr.
zu 4 Prozent Zinſen und gegen Hypothek
auf ein Wohnhaus in hieſiger Umgegend
geſucht, welches zum Werthe von 4660
Thlr. abgeſchatzt und mit 4050 Thlr. ver-
ſichert iſt. Die zugehörigen Papiere kön-
nen zur Pruüfung der Sicherheit vorgelegt
werden. Nahere Auskunft ertheilt d
Expedition des Couriers.

Halle, den 4. Janugt 1844.
Große engl. Heringe à Stück 4 Pf.

Boltze.

Das Meubles- Magazin von Hein-
rich Kretſchtnann in Halle, Bruder-
ſtraße Nr. 221., bietet eine der bedeutend
ſten Auswahlen modern und gut gearbei-
ter Meubles in Mahagoni und Birken
aller Arten zu ſehr billigen Preiſen dar.
Auch werden Beſtellungen von Möbeln
und Polſterwaaren ſchnell gut und billig
ausgefuührt bei

Heinrich Kretſchmann.

bei
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